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Behannutmadyunag.

Die Befiger von fteuerpflicdhtigen Hunden mwerden
fierducdy. aufgefordert, die Huubdeftener pro 2. Halb-
jobr cr. immerBalb 8 Tagen im bicjiigen WMagiftrats-
biiveau ju entrichten.

Sdmiedeberg, den 4. Auguit 1894.

Der Magistrat.
Sdiniewind.

BeRanntmadjung.
Die Entfernung non Mutterbodbenn von ben ju
bem Cifenbahnbau Presich=Diiben evjorderlichen Srund:
ftiiden it nidyt geftattet und haben Jumwibderhanbelude
Strafangeige. yu- getvirtiaen.
Gdjmiebeberg, den 26. Juni 1894.
Der Magiftrat:

BeBanntmadjung.

Raddem im BVermaltungsitreitverfahren der Be-
ivts-Ausfchup gu Merfeburg die am 9: begw. 27, No-
vember v. §. vovgenommenen Stadtverordueten = Cre
giingungss beyw. Erfagwablen der 2. umd 3. Wahler-
abtheifung  filr ungiiltig exf(drt und  bdie Rifte ber
ftimmitipigen:” Biirger vom 15. bis 30. Fult cr. tm
Magiftrataburean difeutlicy ausgelegen hat, haben wir
gur Neu: bezw. Eriagwahl Terminauf Wontan, Dexn
20. Wuguit cv., Vorwittagd 10 hr im
Seffionsgimmer auf dem Rathhauje anberaumt,
u wefhem die Wihler der 2. und 3. Abtheilung mit
dem Bemerfen cingetadeniwerden, dafdied: Abtheilung
juerft wabit. Jede: dev beidem: Abthetlungen wdbit: 2
Gtadtverorbnete,. jedocy die: lepte bem:zweiten nur. ald
Griagmunn bis ult. Degember 1897.

Die ausgejdhiedenen Stadtverordueter Thmmen
jedergeit: wieber gewdhlt werdem.

Bater und- Sohn, jowie Britder: difrfen nitht ju-
gleiy. Mitglieder. ber StadiverorduetensBVerfamminng
feit.

Sind dergleidjen BVermwandte gleidzeitis. gewdblt,
fo-wird ber dltere bevorjugt.
Der Beginn der Wabthandlung wird durdy bdueis
maliges Lduten der. Rathhausdalode angeliindigt.
Sdymicdeberg, den 31. Juli 1894.
Der Magiftrat.

Behanntwadnng,

Auf Grund minifterieller Ermadtiqung wicd hiers
mit- den Debftern ded hiefigen Regierunasdbesirts.inGes
mifibeit des § 105 e der Reidsgewerbeorduung = der
Bertauf von felbftgewonnenen Friiditen an der @tmin-f
nnngéitelle an Sonn- hnd Fefttagen fiiy. die  Jubunit |
mit folgenden Rajigaben geftattet: |

a. in der fiir ben dffentliden Gotteddicuit bcftimmw
ten Beit hat der Berfauf su unterbleiben,
b, der Berfauf darf nur bis 7 Uhr Abeuds ausdge:
fiiyrt werden,
c. die von ben Debftern. bei bem Verlaufe entgeldlidy
bejdyaftigten Perfonen find an jebem dritten Sonntage
von ber Arbeit freizulaffen.

Derfeburg, den 27. Funi 1894,

Der Koniglide Regierungs=Prifident.
ge3. bon Dieft.

Borftehende Betauntmadyung bringen wir hierdurdy
ur bffentligen Kenntnif

Sdymiedeberg, den 10.- Auquit 1894,

{ BDie YPolizei-Vermaltung.

Bekanntmachung.
| Ridiften
| Mittwod), den 15. H8. M.

Abendsd 7Y, Uhe

findet: im: Saale ded Dotel! Malidy mufifa:
lijdye Mnterhaltung: mit Tanzbranzden ftatt.
Baveyifte; welde: fidy durdy  ihre Legitimationstarten
| augweifen und Mitwirfende haben freien: Jutritt.
{ Qm Uebrigen wird ein’ Gutree von 25 Pfg.
| Perfon: erhoben:

pro

Bu, redst. jablreichem: Bejude. laden i bierburdy

freundlidft cin.

Sdymiedeberg, den 10. JHuguit 1894,
Die Bade-Verwaltung,
S dmitewimd,.
T SR R S R R,

Fiir Badegiste

werde ich in dieser Saison wochentiglich von
8—9 und 2—3 nur in meiner Wohnung, Markt
18; neben der Apotheke, zu.sprechen sein. Meine
Absicht, entsprechend dem. im.  vorigen Jahre
mehrfach an mich ergangenen. Wunsche von Kur-
gisten, . eine regelmissige, fiir Unbemittelte unent~
geltliche Sprechstunde im Stiidt. Badehause von
11—12 Ubr abzuhalten, kann ich nicht ausfithren,
da. die Bade-Verwaltung, resp. der Magistrat, mir
die. Benutzung. des dortigen, zu der genannten
Stunde leerstehenden. Consultationszimmers: nicht

gestattet hat.
Dr. Schuckelt,
Spezialarzt fiir Electrotherapie u. Massage.

Aus éla[)”m‘tb Rem
Had Sdymicdeberg.

Badearzt. Dr. med. Rohde.

Sprechstanden:
Bormittags 89 Uhr BVittoriaftrafe 36,
¥ 9—11 , intder Badeanftalt,
Nadymittags’ 2—3 ,  Biltoriajtrafe 36,
5 3—41/,  in der BVabdeanjralt.
Sonntaasiur 8—10 Uhr Vormittags Vittoriafrafe 36
* Durd) den hejtigen Sturmmind, weldjer: das
am’ Dienftag’ Nacdymittag gegert 4 1hr anfzichende: Gex
witter: begfeitete, ift’ in: bew Obitgdrten vielfader' Sha-
den angeriditet worden: Stellenweife lagen gange Jaden
per Objtbiume mit ben: Fritchten am’ Boden:

Wargarethe.
Original-foman von Widdbermn.
Nadgdrud verboten.

Der Ball batte nody nicht begonnen; aber fdjon
Batte fiy unjere Eleine Frewndin fiir alle Tdnge vers
fagen miiffen; yum grofen Leidwefen: des Direftors;
ber it eben nody ein paarjunge Offisiere gufilhrte, die
¢inft u feinen liebften Sdyiilern gehort hatten ; — uud
dod) war der Heine, alte Herr dem man den Gelehrten
fo gav nidt anjah, audh wieder gar ftols davauf, daf
fein berziges Pathenfind jo fehr ju gfallen fdien.
#Merde: nue nicht gar ju- citel, mein Liebling”, flitjterte
er dem jungen Maddyensu, al8 fie eben wieder einmened
Cngagement: ablehnte.

Gie lddelte nur, aber wie er: aufmerfjam in bie|
ot |
von: (Eitelfeit wud - Stol|
Und wirklid), Gtethe Stenfon fablte jidy

grofen Blauaugen: fah,
aflem; itbrigen. efer,
34 Jprechen.
burdjaus nidit begliitt von ben Huidigungen, die man
the, darbrachte, pem: Entaiiden, mit weldjem die junge
RMinnerwelt: auf ibre.blumenpafte Schonbeit fah.
W wenn fie de Hand auf das Hery gelegt und fid)
gefragt: hitte : , TWeshalb: jehute: id) mid) denn aus ber
Tiefe meiner. Geele heraus: danad), diefed Fejt  mitzu=
madjen, bin i) wabr gewefen, als idy den: Eltern, ein=
freden: veefuchte, id) witnjchte; nur gejehen jurwerden 2
wiitde fich das Eleine lieblidye Gefidytdyen roohl mit duns
~I{n Roth, gefdrbt: haben; uud: die frifden Maddjenlippen
Datten: jugefteben miiffen: ,RNein, nein — . idy
W einew —-idy: fehnte: midy - nue nad)- einem —
i), nun. dody: nidyt: hier gefundens”
. Uinb wivklidy — alli dieje. Wodjen,; bie. @rethe: nus
Un @ltecnbaufe verlebty . jdbaffiend, . lisbembs umb: geliebt

ba fdienen
als

fier  ihm

Dben

fudte|

tordngte fty Nadyt fir Nadt in- ihre Triume- ein-tief:
ernftes: Mannedgeficht; fab fie immerfort ein paargrofe,
traurige Augen: — Margavethe liebte: den- Doctor!
Ofne dak fie fich nody: Rechenfeaftdavitber gab, abjor:
bitte: diefed Gefithl Tdon ihre gawge junge Seele, und
| trog alfer: eitevbeit; mit dee: fier die Sitern u exfrenen
fuchte; vergehree fie innerlich dod) faft die: Sehnjudyt ihn
| iederjufehen ; obgleidh fienfih. laplidy und' finblidy
aud) wieder fagte : , Rimumere didy, nidht: um ihu 1" —
e8 ift nicht weiblidy, wenn eine Maddpen. nad) einem
Manne fragt — wm das diefer wud)wifhtjeinen Sdhritt
thut: L=

Aber das Herg fragt nidyt nady Stoly uud bew
| Gefeien de8 Stolzes, ed geht feinen eigenen Weg —

Uad jegt, mabrend fie: tm. Baljal, der weben den |
|31 zauberifden ®drten vermandelten Raumen [agy |
waljte; fo-gragivs, mit jo unbejdjreibliher Anmuth; daf
jedes NUuge ihr folgte uud der Herr Rath felbjt; -der |
auf - ein . Biecteljtiindhen von den alten Herrn, weg  tn
dent.:Tanzjaal gefommen, feiner. Gattin die mit den an
beren: WMiittern aui-den - Balujtraden. Plag: genommen,
flitfterte : , Sie jdeint mir aud) hiev: wie ein: Sonuens

ftrahl, trogdem. mand, eine: der anderen jungen Damen
fhdner und bedeutewder ift, als unjer leinesblaudugi=
ges Todyterlein !

Bouw: dem Avm-ihres. Tdugers, gefithet wieate fidy|
bag jierlige Figirden Wavqarethend. nady. dens figer |
WMelodien-des, Ordyejters: — aber, thre: Gevanten  waren
it -dabei,, uud wibhread Alles wm- jie Hev. jderyte,
sudte- es. fdymerzlad); wim  den. fletnen Wund |
mufte fie: jodie. Hoffnung. aufgeden,. taf Johannes
| nody Fdme — fdjon war Stunve fitr Stuude vergangen:
| —: Aber, ba — die Mufit verituwmumte. gur groferen
| Baufe, in der man das Abenbdeffen einnehmen wolite;

| unb. ibr Tauger fabste fie- wisder: yu. ipves Plog: u-

vitd; fie wufite felbft- nidt; wte fie daguw tam, auf dige
fem furzen Weg uod) einen Blid in emen der unges
beuren Spiegel zu ‘wetfen; die hewler die dmudiofen
Winde jierten. 1Uhd nun, fie jah eine hohe itolze Ge-
ftalt, ein Elaffiih jdores; voufdjmarzem Bart umrahnis
tes, Geficyt, b —= fie driidte dier Hamd auf das hodys
fdlagende Derg, danu aber jog fie, ohne erftrzu ibers
[egers wie unjdyidlid) im Grunve genommen iy Thum,
ber A vaich ausd’ dem- ihres Begleiterd und ohne ein
Wort der Entjdyuldigung an ven gangcomfernirt daftehens
ven jungeitDiann 3u ridten, uiberlieh fie ihn jeinen Ge-
danfen unb-eifte, mur  dem: Jinpuls: ded Augenblids
fofgend, 3 dem: Doctor hin, weldjen fie, tiefglihend
beide Dinde entgegesitvedte.

@3 lag etwad fo' Kindlihes: in diefer Bewegung
etwas jo Beriidendes’ dod) wieder inidem lichen, june
genr Geiidht, in der- gangen garten Grideinung, dap fidh
dag nody immer fo ditjteve: Untlify’ ded jungen Gelehus
ten: auth: un- vieted erbellte, ja'etwasd wie ein  ddelf
sudte umr feine birtigen Sippen, wie jid) jeine weigbes
Eletveten frdftigen Hande in die ifm entgegenjtredenden
ves Middyens [(egten.

#O, Peve Doctor,” fagee fie da, Jd fithlte ‘mid
nod mmer jorin per Sduld, und fannm mir gar nidt
vergeben, dap id) béi meiner Anfunft Hier ohne jeoer;
Danf, ofue etn verabjdiedendes Wort von' Fhuen ge:
gegangen oin.  Nucht wabhe aber jeptgeftatten: Siermir,
dag BVerjanmte: nadyubolen, Here Doctor 2% Und obne
erjt feine Antwort abjuwarten, fegte fie binguz ,Jd
danfe Jonen vow gangem Pergen fiir deww mic: ermwiefenen
Dienit.”

€r verneigte- fid-leidhts ,Jeber andere: hitte' das
®leide an meiner Stelle: gethan,” erwiderte et in fei=
ner tilen ablehnenden Weije, und 8 bedarf wirllid
feiner: Dantésmorte; mein’ Froulei  (Factf. folgt)




* Der Kol Hilfsforfter Hermann aud Mofdywig
prlegte am. Donneritagy auf Slidauer Revier einen
Rapitalhirid, Bwdlfender, weldrr aufgebroden iiber 2
Gentner wog.

* Mit dbem Monat Auguft find wir- in-die ridytige
Pilsfaifon eingetreten und biirfte ber biefer Tage nie-
bergegangene ftarte Regen dem Wadysthum diefer Be-
licbten Walbfrudyt jehr forberlidy fein.” Gleidhzeitig
empfieflt e8 fi) aber aud) barauf hinjumweifen, daf bei
ber Gammlung und Ausdwabl det Pilze bdie nithige
Sorgfalt anguempfehlen ift.

* Die Rogagenernte ift beenbet und in Qualitit
wie Quantitiit vorsiiglidh audgefalen. Da dasd Getreide
in_ biefem Jafhre fehr ftrohreid) ift, find die Scheunen
Yei weitem nidit im Stanbe; den Crntefegen-anfzunehmen,
weahalb viel. Schober mit Roggen gefest worden find.
Weizen, Gerfle und Hafer iftjum grofen Theil gemdht,
wird audy flott einqefahren und ift ebenfalls jur Bus
friebenbeit ausgefallen, fodaf viele Gutsbefier aud
von diefen Fruditgattungen Schober fegen laffen mitffen.
Db aud biefe qute Grnte bei ben Landwirthen nidht
etwas mehr Qeben  Hervorrufen und die Klagelieder
derfelben verftummen laffen wird ?

* @3 ift eine anffallenbe, aber unumitvpliche That-
fache, daf um bdie Beit, in welder der LQandmann bas
Refultat einer jahredlangen Sorge, Miihe und Arbeit
und Grtrag bes in feinem  Ader ftectenben BVermdgens,
von deffen BVermerthung er’ wieder ein Jahr leben und
die Wirthidhaft unterhatten foll, in ben Scheunenbirgt,
bie Brindbe auf dbem Landbe fidh mehren, weldhe in
wenigen Stunden die Frudt des Fleifies und Hoffnung
eined Jahres vernidhten und unter Umftdnden bden
Qandmann ant den Bettelitab bringen. Das ift eine
Gefabr, gogen bie fidh der Qandbefier leicht hitgen
fann, wenn er fih fobald al8 mdglih gegen Feners:
qefabr verfichert, und gwar nicht nur fein Haud, bdasd
tobte und febenbe Jmventar, fonbern aud) die Crnte.
Die RKoften der Crnteverfidherung find fo geringfiigig,
baf fie von jebem Befiter qetragen werden Ionnen,
und leidytfinnig ift baber Derjenige, Der e unterlaft,
fid aegen diele Gefahr 3u fidern.

* Cternjdynuppen werden fehr reidhlich im Auguit
fallen, namentlich ift - filv - bie Tage vom 8. bis 12,
ein ftarfes Auftveten der inteveflanten Himmeldtsrper
#u erwarten. Gine alte Rirchen-Chronif nennt fie nady
dem Laurentindtaqe, dben 10., bdie feurigen Thrinen
bed Qanventiug, ein Beweid bafiir, daf die Cridheinung
feine newe ift. Jn Wabhrbeit hat man e8 mit einem
Meteoritenfdhmarm ju thun, der in ber BVahn des Ko-
meten von 1862 mwanbelt und felbft aud Kometen-
Partifeln befteht. Baffirt nun die Grbe bdiefe Wolfe
von Meteorftaud, fo werben einzele Theile in  unjere
Grbatmofphdre geriffen, wo fie durd) den Wiberftand
oer Quit jum Oliifen und gur BVerbrennung gebradit
werdert.

Wittenberg, 10. Auguit. Hente Bormittag
1/,10 UbhrTfiihrien jwei Seute ded BViehhindlers Mordhe
aud Pregfd eine in Pratan qefanfte, Hodhtragende
Kuh dtber bie Glbbriide, um diefelbe auf dem biefigen
Bahnhof su verladen. Auf ber Mitte der Britde ans

gelangt, fdeute das Thier, rif fidh von jeinen Fithrern
(08, unbd ftiivste, bad Bitter auf der Seite der Cijen-
britde buvchbredhend, in die Elbe. Mittel3 eines Kal:
ned.wurbe die Kub fofort nad) vem erften Bufhuentopf
gegogen, fpiter mit einem Magen abgeholt und nad
Pratan uriidgefahren. . ;
Prettin, 7. Augut, Der Hiusler Hermann
Sdugt aud Daugiden, 47 Jabre alt, hat fihy am
Montag, den 30. v. Mts., Abend8 swijhen 6 und 7
Ubhr in die Ronigl. Annaburger Forft begeden und ift
feitboem verjhollen. Muthmalih ift bdemfelben ein
Ungliid 3ugeftofen.
Weibenfels, 6. Auguit.
dem ,Rreisbl.” jufolge, eine. Banbde jugendlicyer Branb:
ftifter ermittelt u Haben,” benen alle die lange Beit
unaufgefldrt gebliebenen Schadenfeuer, fo . ber Brand
ber Nollefdren Fabrit, der Papierjabrif, die wiederlol-

ten Brinde im Biirgerqarten, dad  Feuer auf dem
RKleinide’{den Holgplag, jur -Laft fallen.
Hobenmbdlien, 6, Auguit. ©as etwma 6-

idbrige Sohndpen ber Wittwe Kufuf, weldje fid) und 9
Rinder Himmerlih erndhrt, fiel geftern fo ungliicflich
in cine Senfe, dbaf die linfe Hand faft vollfténdig vom

Kbrper getvennt wurde und vollends  abgefchnitien
werden mufte. 5
Halberftadt, 2. Augujt. Sidh felbft eine

Rrengotter in-die eigene Wobnung getragen Hat Fitrslic
eine Arbeiterfrau in"Dingelftedt. Sie befand {ich) mit
nody anderen im Huy:Walde auf der Blaubeerenjudhe
und Batte ein fleined RKovbden, in weldem fidh) anfer
einem SKopftudie auch Brot und cine Flajde RKaffee be-
fanben, unter ein  Geftrand) geftent. A3 die Frau
nun Abends nady Haufe fam, dag Kbrbchen auf den
Zifch feste, Flafdhe und Tudh Herausnahm, war fie
nidht wenig erfdyroden, unter leptevem eine Rreuzotter
auf bem Boben desd RKorbes zufammengerolt liegen ju
feben, die nun bligfdmell fih auf den Tijd), von bier
auf die Bant dann jur Erde wand und unter dem
Reeiderfpinde verjhmwand. Trogbem nun mit  Hilfe
ihres WMannes dad gange Wobhnzimmer unterfudt wurde,
ift bagd Reptil nicht 3u finden gewefen, und man glaubt,
bafy e8 in einer bder jzahlreijen Fugen ded Bodend
Buffud t gefudyt hat. Die gange Familie ift badburdy
bevart in Furdt verfefst worben, daf fie ihre nddytliche
Qagerftdtte im Holsftalle aufgefchlagen Bhat.

Bermijdtes.

Man. jdyeint jept, |

|

bad Spiegelfonfol, um alsbann fein Conterfei auf dem:
Spiegel licbevoll abjuleden. So wurde er von dem
Barbierherrn und bald barnad) von bem Sdhlads
terlehrling betroffen. A(S aber der ammel bdiefe beis:
ben‘in der offenen Radenthiiv erblidte, befam er
Angft und. madyte, die Scheiben gevtriimmernd, aldbald
einen tithnen Sprung durdy ein Feniter auf die Strafe
mwo.‘er bald eingefangen wurde. . Juzwiiden Hatten fidy
aud) der Barbierlehrling und der eingejeifte Kunde von
ihrem Sdred erfolt.

In der Faferne.

Unteroffizier : Munfagen Sie mivabdrett u. jdhnell,
Der militdvifden Riivze befliffen,
Wasd Sie pom , vraudylofen Pulver"

wiffen 2
Snfanterijt (nad) fingerem Nacydenten ftotternd):
o0, @8 fomnit ' — in Flafden — bdiveft

aud Wien,
Todtet Jnfeften und heift — —

»3adertin.”

Rirdlide Nadyridten dev Stadt Sdymiedeberg.
Bormw. halb 9 Uhr Beidyte : Hevr Oberpfarrer Schmiedide.
Borm: 9 Uhr Predigt : Derjelbe.

—  Gine ‘turiofe Hammelgeidhidte wird aus| Nadym. halb’ 2 Upr Predigt: Herr Candidat Sedulzes

Oranienburg gemelbet. Dort entlief ndmlid)y Ende

)

RNadym, hald 3 Uhr ‘i der Oberpiarre biblifﬂ); Unters

voriger Wodie ein arofier medlenburgijdher Fetthammel, | Teduag mit den fonfirmirten Sohnen.

al8 er aus dem Stall in8 Schlachthaug gefiihrt werden | Rirm[id}e NRadyridten der Stadt Presid.
follte, bem Sdladhter, trable bie Strafe entlang und |BVorm. 9 Ubr Beidyte : Herr Oberpfaarer Hirfd).
woblgemuth mit einigen midytigen Spriingen in  einen | Borm. halb 10 Uhr Predigt : Derfelbe.

offenftehenben Barbierlaben hinein. Dot befand  fidh
gerabe der Rehrling, weldher einen RKunben eingefeift
batte. Beide befamen einen fo riefigen Sdyred, daf
fie fpornftreidh8 ind Nebenzimmer flichteten. Al nun |
ber Hammel fein eigenes Bild in bem an ber Wand |
hiingenben Spiegel erblidte, glaubte er nod) einen non‘
feiner Raffe 3n erbliden, legte feine Borberpfoten aufJ

Nadym. 2 Ubr Predigt : Derfelbe,

g Der Gefanttauflage der heutigen Jtummer 1mjeres Blattes

it eimProfpect dev in Beclin vom 1. Septemberd, 3. ab exfdjeinenden

Deutiden Tagedzeitung beigegeben, auf den wir unfere Lo

ier__[)wrburrb bejonders aufmerfiam maden

_aNad) wie vor wird der DollANd, Tabak von B, Beder

in Geefen a. §., allen dhnlidien Fabritaten vorgezogen. 1 PBfd
lofe 1. Beutel feo 8 M.

Htanb!

5] (Fortfepung.)

Man war  bald in freunbdlichem Berfehr, su weldyem
der gleidhert Beruf bie befte Srunblage bilbet. Natiirlich
Batte Hermann feinen Aftermiether amch fofort feiner
Wirthin, Frau Wintler, vorgeftellt, al8 dbiefe eines Tages
auf ein paar Stunben in der Wohnung anwefend war,
Jum nad) dem Redhten zu fehen”. Aud) die Schweftern
Hatte Werner Flittner fliichtig Yennen gelernt, einem
niberen Berfehr fdbien er audzuweidhen. Ueberhaupt
febte er audidlieRlid) feinen Stubdien.

€8 war Grde Jamuar, aber Feine ricdhtige Wintertdlte,
fondern naf und unfreundlich. Werner Flittner faf
wie immer Abend® bei ben Viidern, ald8 Hermann
Qange aud der Stadt guviidfehrte. Er trug einen vom
Bertauftégdrtner forgfilitis mit Papier umbitlten
Rofenftod im Arme und ftelite ihn triumphievend auf
ben Tifd.

»Nun 2 fragte der Stubenrgenoffe.

» 30 fie nicdyt fchon 2“ fautete die Gegenfrage Her:
manns, indem er bad Papier abnahm und bden vollen
Sdein ber Qampe auf die Vlume fallen fief.

,oertlich ! |

,Undb mie fie buftet ! feste der junge Wann hingu, |
inbem er fein wenig arifotratijhes Riedorgan in den |
Reldh ber Rofe vergrub. }

,Wad foll damit werden ? Fiir unfere Rneipe Hier
it her Schats ju fbon.”

+Morqen iit ibr Geburtdtag — bdritben, iy erfuhr
e8 ufdllig,” beridhtete Hermann.

WA ol

w0 Boffe, die Blume ift Klaras wilrbig ¥ fragte

erfani, : i

»Da3 fhnfte fudt er auf ben Fluren, womit er
feine Qiebe fdhmitctt 1 feherste ber Stubengenoffe, ,dies:
mal if’8 freilidh im Sdaufenfter gemwefen. . . “

#Wie — denfen Sie fiber Rara? wagte Hermann
3u fragen. Bielleiht Hatte ihm bdie Frage lingft auf
ben Qippen qefdhwebt, denn er Hatte fich bereits aervihut,
das Urtheil bes Stubengencfien sufddten. eyt lief
fie fidh nicht mebr auriiddranaen.

#Oie ift ein fhoned Mabdbdyen, fehr fhon 1

o Beiter nichta 2 forfdhte her Qiebende.

»Jedenfall8 Hat fie auch einen gefcheuten Kopf. Daf
er mir nicdht im ridtigen Gleichgewidyt 3u fiehen deint,
vermag ich nicdht 3u lengnen.”

»Dere wie — meinen Sie bas 1“ braufte Hermann
auf.

3t Jbr Bliut wirklid) fo Heifs 2/
»Rieber armer Sreund !4

Die Worte bed8 Stubengenoffen verlesten Hermann nody
mehr. Die Ueberlegenheit bdiinfte ihm im jepigen
Nugenblide wie Hohn. ,Jd) muf fie um eine Crlarung
bitten ! fagte er bligend.

3@ alaube, wir find auf dem MWege aum
boben. Grlauben Sie, baf idh umfehre. . .

Dag Wort ,Feigling”, dbas Hermann fdhon auf ben
Qippen [ag, blied ungefprodhen. Die natitrlidhe Witrbe
Werners imponierte unwilitelidy.

W3 beqteife fehr wohl, daf meine Auffoffung Sie
ver(eft gab Werner ju, ja vielleidht ihre Leidenidaft
fteigert. ber idh bin gewohnt auf eine offene Frage
eine offene Antwort yu geben. - Jede perfontidye Nrin=
funa liegt mit fern 1

lidjelte Werner.

Paut-

#38 — glaube Jfnen! BVerzeifen Sie mir meine | abgeftandenen Aiif dynitt herbei.

ige."

€3 ging ein' Ausdrud heftigen Seelen|dymerzed
itber Hermanns Gefidyt, aber er fiigte fich. Stumm
trug er die Blume jum Fenfterbrett, es war, al8 ob
er fie nicht mebr zu feben vermochte,

»Und damit Sie fehen, daf i) Fraulein Klara felbft
alled @ute gu ihrem Geburtdtag witnfde, erflave * id
mid) bereit, Sie morgen gu begleiten : daf heift, wenn
Sie mid) mitnehmen wollen ?. . Aber Sie haben jedene
falld noch nidht su Abend gegeffen 2 Grlauben Sie bah
i) al8 vdterlidjer Freund und Stubenburiche ein wenig
bafiic forge! Die Spiritusmajdjine ift in Orbnung
unb mit Waffer geflt — der Thee wird fchnell be-
veitet fei! Ginjtweilen fonnen Sie bden naffen Rod
ausjiehen 1

Hermann war augenfdeinlih vollfommen verfibhnut,
aber ungewdhnlidy ernjt, Medpanijd) folgte ev bem Bor»
fchlag bes neuen Freundes, jog den durchfeucteten Rod
ab und bing ihn an den Meffinghaten des Kadhelofens
jum Trodnen auf. Faft unbewnit Hatte er fidy bereits
gewdnt den Rath Werners su folgen. Diefer Hatte
ingwijen die Spiritustampe entjiindet, die Theefanne
vom Bord genomumen unbd vie reidliche Portion bed
aromatijden RKrauted abgemeflen. Audy begann ber
tleine Reffel bereits feine melobifche, einformige Melodie
au fingen, leife und immer lauter. Jept exidjienen die
erften weifien Dunfifadchen, und begannen fich u leidh=
ten MWpltden . gufammenyuballen.” Dann brodelte dad
Waffer — dodh gelang es MWerner, gleich eimer gutges
fulten ausfrau, bas, Ueberfliefen u verhindern. Cr-
\dentte ein, bradte ein Flajde Rum und eine Unters

taffe voll ‘Wiirfelzuder nebft Brodb, Butter und  efwad
Auch gefchah die Hands

reichung nicht nur mit wohlwollender %reunb[vid)tegt-,‘ jon-

o,/Sie it gany, ertlirlich und Jhrer! wiirdig. * Weber | dern it Gejdjict . imd Erfahrung.. - 4

Frdulein Klara laflen Sie uns aber nidyt mehr fprechen 1

»Méddjen fii  allens” 1
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Water und Hohn.
Aus dem Cngl. ded William Wallace

ier auf. ,ZBas giebt's mein Junge 24
Reinft du nicht, BVater, — I;&tgqt bt was
gnﬂ«’ﬂm' — bm ! Das Beifst, Haljt du es nidt
auh

JMun qut —" Hier madite er wieber eine
Baufe, um feiten Muth ujammenzunehmen, |
der er fehivieg fo lange, bafp fein Bater un-
ghuldiq ftdhnte und feine Reftiive . fortjdjob,
* Saae miv, Bater”, Begann endlich bE‘tJ

¢ Galle
Hier fi

bamit | Was 24 Felir Porter rutfdhte auf den

amortungooll an. feng.

X qebente mich au verheivathen 1

itte fich, 1md: ev fiel Bochit fibereafcht in feinen|Berireung
filfe fein Sobn fort. , Kdnnteft was \‘Rcﬁ'c:r;ubcnfm
1§ fein, fhdme bich lieber,” rief der Vategohne Bwe
nit vevitelltem Jorn. ,Wer 1it’s 2 ,,‘Du‘unb
lnft fie nicht.”” — , Wabridheinlich nidyt ;|bat,

it lerrten. k
i nenne fie Marqy, weifit du,
hame ft 27/ ‘cine Tiebt.
Mavay ! ibonnerte bev alte Herrr. |, Margy, mun, bdaf,

8 thut fie 2 — ,,Sie fpiclt.”” — Was?|feinen ang
Wbl afs ‘Eoﬁ‘émeifzerin, ober im Girfus 2/ befommen
~ O neint, auf der Biihne.
J‘ﬂlﬂ Qulia, Desdbemona unbd andere Flafjijdhe|
igtren.

s i weif, Margy wiicde audh  bir
illen, fie ijt o Bersgewinnend.”

,Malph, Bijt due veveiickt 2 Was fllt divjaufridtig

‘%etitm;ng gt ermutigen 2 Bin iy — —*/|
. nTBas i) gu wiffen wimjde, ift nur —'\Gr fonnte fid) febt fel6jt vorreden, dal er bie

o mein Her | Bin idh dagu mit ©he|goldene, gefegnete  Freibeit *jeinea Withwerle: gum- Pildsten 1nd. FWafdyen
Iren_alt geworden um fi i

|Sdaufpielerin heirathen
{0y vom Corps

Mein, idh verftehe nicht.  Wo foll das Yin: [ebtenmal faf ‘biv — — n3um erften:, qumiin den Fiinfzigern
ais 2 Berfaue boch nicht bie Worte im Munbe, leitenmal wnd fiir immer, verftehit du midy ?|Alter entjdyieden 3u genau.
fittere nicht 1o, fhridh von' der eber aweg ! 3h mdchte i, Liebet als den
genid)ts ber gangen, groBen. Stapt jeben, benn Georg.
(8 den Gatten einer Sdhaufpiclerin !
enfer nody mal, bas blofe. Wor

finge Mann, was, b ; — wag —* ,,.ﬁ»mug‘unb el
i S, f
flonb fetnes Subles und ftavete den Sohnjift aljo der Grund jeines
rens. 5y bachte er Ditte eine. bejonbere Qei- |
|benjdhaft fitt - bus Fafijche Dramn, * — ‘yn
Die gerunzelte Stirn bdes alten Heven gldt- it das des Pubdels Kertr.

biuslihen Somfort, der Ralph veranlafBtg,.
‘ biefert beillofen Weg su feinem Bergnii- se;
tber ich. Babe doch das Necht, fie jeft fenncnlgcn einzuichlagen.

Wer it fie alfo 2, Marqavethe ;Tennen gelernt, unter denen Jich natiielichy audch
fursweg| Sdjaufpielevinnen befanden, und nun it
Dargy.  indeft du nicht, daf es ein fiferdbumm aenug, fidy eingubilden, bag -er biel

s? Browen, Jones ober  Robinfon = Annehmigleit einer Hauslichteit 1 Haufe
Dorqy ‘e ? — -, Rent, Mavay Rent.” —|verfdaffen fann, ev dieje Leute: vergefjen wnd]
q I 1S ael

Gic eleftrifiert Beirathen, um ihm ein
it Rubdver und Gegeiftert alle durd) ibr Spiel|Gut idy will s thun !’
elir Porter Bemwies jo die Urjache qus ber
Later du Jolft fie nur einmal fe:ﬁBirtung, b entjhlofy fich mit merfwiirdiger]. o
ges[Unecfhrocfenbeit und Rilze, dbas als  vichtia| '™
erfannte Mittel — felbt eingurehmen.  m)|
3u fein, miffen wiv aber befennen,
fit? ke iy ich bich dazn ersdgen, baf buddf ber Gedanfe fich wieder u verheivathen,
i mit folchem Volfe gemein madhit 2 Habe Herenl Porter jdon lingere Beit vorge{dwebt,

meinen  Sobn

de ballet. {tes entriffen werben,

Goof [Tl bu? —
> | o Jein, id) will nidht. .« RNie follft du bie- funbebingt bdicjen, ibm jelbit il fenmertn
(Nachdruct verbote11.3 fe8 Teib yon der Bitbne mit meiner Girunilli: ften, einjdiagen, — i, e3 ging nicht anbers,
Basetidiby, Bil e il gung. heicathen, Tund thuit dyes ohne bieelbe, ler mufte Heirathen. ‘

Selix Porter jab von feinem  Gejhiftapa: 10 oll_jeber Pennig: meines Bevmdgens bem|, Nachhem er dieen
—[Siecyenbaufe zufallen.””

Wit du nicht wenigitens exfauben —o

w3 fage div, mein. ¢

fiir bag Befte — id) wollte nue jagen|ehrenpaft, unjer guter Name it nie

—4 Jum fo jage-bodh) ' — ,,Sa, idhworden. Das Sdjilo unjever Ghe ijt rein unbjalt genug, um verftindig su jein. Aber bas ™ 5 T
wollte nur  deine Weinung. hiven. @[r}ubl't‘f[nr wie Silber, unjere Walellofigfeit anevsijt ehen ber Haten — ijt minbejtens fitnf:| ;‘ Die Deutsche
bu, baft funge feute, — na, bu verjtehitfannt. * Joh werte dit fie erfatiben, pen Muzlzig Sabre alt, — unbd viel ju aft, — vic[‘ A, £ eutsc
midy bodh — — [men Rorter 3u verunjdimpfen.’  — s 3umgau alt fie mid).” Felir Porter, der felbjt hoch

auf I S habe — —+
el bie Thilr ddhnend ing Sdylof, mi cht 1"/
Porter fab jich allein, ‘
o! fagte ev Athem fehdpfensd ;
vielen Theaterlau-

TWie foll idh:diefer
Ginbalt thun 24
.+ Bunddit,

: murmelte ev, it es
ifel ber

Mangel von meinem Heim afs ywanig.

A Ll
Gr. Batte ﬂlfcrl)nnb_?cme_m Mip Jobnjon,

er

Die vidytige Sehluffolgerung it
wenn id) ibm den Lurus und - bie

ecrbten natiiclichen Berftand wicber
wird.  Das heifst foviel i) muf

ded o Blwiffen.
;\C\nm gu verjdyaffen.) 1l

& Gabs |

&tenne Borwand ihm fogar willfommen wars

[feinen anbern Weg dazu fannte, jo mufte er|

trat bie Frage, wen er wdhlen follte, in ben|| Mutern,
' Bordergrund jeiner Betradhtungen. |
Unjere Familie ijt die FWittwe Burlingame”, murmelte ev, Sie
Beflett war drei mal verbeirathet, ijt

war, nehm e3 mit dem

drgften . Tau: Marmelufe, die Sdywejter meines
Der ift ein guter Kerl und gehbrt|
Bum zu meinem engeren Rreije, und jeine Schwe-
t vegt’ miv ftec —na, die it littevarijch gebildet, trdgt. eine
2 PBrille und ift jdvedlich baplich.

| Porter sen. verlangte entjdhicden, daf - bie
D8 rite jeiner TWahl fdhdn ober
jein mitfgte, um die Mujterung mit Chren u
bejtehert, uber das war ungeredht - denk ~ber
alte §err hatte einen Fahlen Kopf, einen grauen
Bart und iiberhaupt ein
berto L G fepte fich in 3 nicht ftattliches Ausfeben. |
Bhubl quvitts 3y bin nimlid) verlieht, " feinen Stugl uvedit und begann eifrig md)bexrj&m"frxg};i’]{t1&;1}1(]:5)&?1,2%1?[;;:[““[‘6 ﬂioia‘
nennt fie ibr Brnder ! aber fie ijt nidht dlter|

— bir bide MiB Jennigs, — nein, feine von
biefen, feine will mir jujagen.”

Gr feufste und griff nady einer auf
Pult liegenden Beitung:
wihleriidh, aber, licber Himmel, er war Bod
fiebenfalls alt genug, um felbitftandig su den-|
fen, und wenn jemand mit finfzig und einis |
gen Jabren nod) nidht: weifs, was ev will, fo
- witd er e8 mit hundert Sabren
Ploglich hefteten fic feintly  Augen|
bie nur gleidygiiltig iiber bas Beitimgsblatt|
gefdhweift waren, aufmertiam auf eine Stelle|
besjelben, und im nddhiten Angenblict rief ey ;| SI———— E———— ———

(Fortfegung folgt.)
| T eI
itgend etwas gethan, wm eine fo fdhandliche'thn ernftlicy bejchiftigt Batte, und baf ber ges!

Wilsche

einebens opferte — einzig' um  RNalphs willen:|vird angenontnten
3u feben, fo ein Gez Ralph mufite ber Gejelljdyaft bes Bituenvol-|
14 .

5. Walter, Sindenitrage 23.

Tapeien!

RaturcltaPeten von 10 Pig. an
Glanztapeten & SR A

if ®olvtapeten P01
in den jefimften .amd memefen
Ruitertavten dibeafl. hin

und ba er, Porter senior]

Cntidyluf gefaft Batte,

feanto.
@ebriider Jiegler

in Liineburg.

»Da ijt]

erfafren  unb|

{
,Eanngltw?;)glc!;\ | (Commandit-Gesellschaft)
QR 2y Koln a. Rhein®
Lieferantin - jablveither Upothefen,
fowie flaatlider und flédtijger
wan Svantenanftalten, empfiehlt
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Die Analyfe bek vereideten Chemiters
Tautet: Der Goghac ift AYnlicy juiams
mengefet tie bie meiften franzdfijden
Gognac unbd ift berjelbe bom Gemifden
Btanbpuntte aus ald vein gu betradyten.

Alleinige  Niederlag - fiir
Sdymiedeberg u. Hmgegend
(Berfauf in ¥, u. 1, FL

stemlid) gealtertes|

S fann bodh nicht davan bens)  bei'Qerrn Fran; Grampe.)
ein ©djulmadchen u heivathen. T nogr e S—

Unb ba

Mabame b’ Ariault,

|

Ein Wort an Alle,

bie Fran3ofifd), Englifd), Jta-
lienifdy, Spanifd), Portuagie-
fifds,  Hollandifdy, Danifd,
Sdywedifdy, Polnifdy, Ruffird
ober Bihmifdy wirtlid) [pres
syen [ernen wollen.
Gratis und franco ju De-
siehen-durd) bdie
Rojenthal’jde BVerlagsdhand-
lung in Reipzig.

|
bem
Lielleicht war et 3u

qudy nidt,

| Herbst-Samereien,
u. A Ricfen-Sporgel, Sand-
Iwiden, Jncarnatflee, Winter-
|ritbfen, ‘Oelrettig, Budyweizen,
lgut und billigit b i

I £ W, Ridyter, * Scimiedebery

trmann ber feine gute Qaune wiebergefunden 3u ba=
n fbien.  , MWahrlih, Gie find ein  Unifum unter
i Gtubenburiden. Samos 1
[ Bie, wm den Freund aut belofnen, fing er an, tapfer
tuboerr.  Diefer hatte fich wieder feinem Studium
inemenbet und fchien die Gegenmwart desd Stubengenoffen
It vergeffen su Baben. et difnete er eine Sharb-
'I b enfnafhm ihr ein Waddprivarat, das ein menfdy-
868 Gery in natiiclider Grdfe darftelte,
,Die Aorta bilbet den Hauptftamm aller Nrtreien
8 arofien Queislanfes, unbd entfpringt aus ber finten
Pifommer — 8 ift beutlich wabrjunehmen 1 fagte
tifrig, ,Da8 Braparat iRt fehr qenan gearbeitet 14
106 ber vielberedete Muslel wirtlidh etwas von den
tnfdaften befigt, die ihm der Raie andidhtet2 warf
fMann Yauend ein.
Alnmalich ! Gr edingt bas phyfifhe, Qeben
Jeiter nichts 1+
Sermann antwortete nicht um Feinen neuten Swiefpalt
torrufen.  Daf der Stubenaenoffe bem Materias
s Gulbigte, Gatte er bereits Biter wahrgenommen.
! mar bies aber eine gerdbnlidhe Eridheinung bei bes
fiten - Mevisinern. So mwurbe bag  Ginvernehmen
8 weiter qeftiet, wie immer fudite man frieblidy wd
[Minjom die Rube.
Der folgende Tag Tdien o vedht jur Geburtstags-
fube aemadht, benn e8 war ein  Gonntag, Hermann
U fiibaeitiq feinen Rofenftod u Qendyen Biniiber,
bat fe, denfelben fiir Rlara aufzubauen.
Jie RaffeesGinlabung fiiv den Nacymittea, bdie er
i tbielt, exfreute ibn herslidy. Gin fidered @cfiihl
Ut im, o er fich bald  bem Midden gegeniiber

ften miiffe,. wenn er nidyt 3ufehen wolle, bda§ fie

":'ﬂn anbderer vor ben Augen wegftahl.

M_llnh‘ diefer

| Die Reidenfdjaft, die der Student fitr bdie Todter
| Tetner Wirthin empfand, Satte allgemady fein qanges
Sein eingenommen — er fiihlte, der Gedanfe, fie 3u
verlieren, war feine Bernidjtung. . Kudy befaff er Aus-
ficht auf baldigte Selbfitftdndiateit, 0a ifhm bder Pro-
feffor" der Rinbderflinif voracjchlagen Datte, nach abge=
| leatem Gramen Mffiftenzarst bei ihm zu werden,

/ Rlava ermadite etwas fpit aber in rofigfter Stim-
muno.  Die fhonaeformten weiffen Arme iiber bden
Rovf gefdhlagen, von dem bie buntelblonden Haarwellen
fhwer und maffiv Berabfielen, die bunfelblauen Augen
bald bffnend bald jdliefiend, wie um weiter ju triumen,
veryoa fie immer joch im DBette, tropdem fie Mutter
und Sdwefter braufen lebhaft hantieren Horte, emdlic
erhob fie fidh, trat, wie immer suerit an ben fleinen
Spiegel, der von der Morgenonne getroffen, bas lie-
lihe Bild im Gellen Glanz juriidfirahlte, und begann
ibre Toilette beute febr forgfiltig sn maden. Dann
trat fie in bie Wobnftube Hiniber, um bie Gliidwiin:
fdbe von Mutter und Schwefter in Empfang 31 nehmen.

'8 ift wabrbaftig wie bei einer Pringeffin,” fagte
Sran Wintler, anf bdie Befderung deutend, in einem
Tone, Dder 8  jweifeibaft lieh, ob fie damit
ein Sob oder einen Tabel ausfpredien wollte. ,Bon
allen Seiten Yommen Blumen, Briefe und Sefdyente.
#€in Hod fiir Frdulein Rlara Wintler jum neungebus
ten ®eburtdtag!, ftebt fogar im Tageblatt zu lefen.”

oBer Tdjidt den Rofenftod 2 fragte Rlara.

»Der Doctor Bat ihn Heriibergebracht, ich Gabe ibn
bafiir jum Raffee auf Heute nadmittag :ingelaben!“]
beridbtete Qendien. ,Bift Du jufrieden 24

»Meinetwegen 1 fagte Klara gleichgiiltig, indem fie
einien Brief vom Tilde nahm und im Bufen barg. Da
in biefem Mugenblid draufen wieberbie Glode erflang,

it Gedante madite ihn rafend.

gelang ihr die Bewegung heimlich unbd unbemertt. fyrnuf

Wintler war hinausgegangen uud fehrte mit einer fdydnen,
groBen bunt vergierten Torte wieder suriid,  Lendyen,
die ber SNutter neugierig gefolat war, trug ein fauber
verwahrtes Pafet mit Klaras Avreffe, nebit einem Brief.
»Bon Herrn Karl Petermann, ein Edjujterjunge Hat's
gebracht ! erjdbite Frau Wintler freudeftrahlend.

»3h bab dem Lehrling die Cinladbung - fiir Heren
Petermann nody gleidy nadjgerufen,”  fagte Qendjen,
man muf fid dod) dantbar jeigen.”

8 it wabraftig beffer, wenn id) heute bier bleibe,*
erflivte Frau Winkler, der bdie Bewerbung bes jungen

€ dubmadyermeijters fehr  fdmeichelhajt war, i
werde eine gute Mildhicololade foden wie fich Fum
Geburtstag gehsrt ! Du fannft fir mid beute nad

ben Rinbern fehen, Lendyen. Die Rindfleijdfuppe mit
Reis fteht im Ofen und braudt nur audgetheilt “3u
werben dad liebe Heine Wurm in ver Wiege fat fein
TMorgenfitppchen fdhon erhalten, und befommt nur eine
Wildfafde. Spute Didy Lendyen 14

Senden war wie immer jum RAushelfen bereit und
ging Hut und Mantel ju holen. RAara Batte ingwifden
ba3 Padet gedffnet, wenn audy ohne Freude fo immere
bin nidt gany obne Gutereffe. Sie eridien fih wicke
lidy einigermafen pringeffinnenfaft. s enthielt eim
Paar reizende Stiefoletten, das Briefcouvert barg em
Sedidyt. Bejmeidhelt fhlug fie bden jddnbemalten
Briefbogen ausdeinander und las:

»Srdulein Rlara Wintler, Bergftr. 14.

Jd fann nidt maden viefe Worte,

Drum fdyid’ i diefe Mandeltorte,

€8 britd’ bid) weder Hery nody Sdjuh,

BWie iy bidh, liebe, lied audh bu!
Jn liebevoller Berebrung und Jartlihleis
Yo Qe ergebenfter ‘Ravl *Petermann.”

Fortfegung folgt.
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Holz-Verkaufe.
63 folten- verfteigert werben : !

1. m Mittwody, den 15. Anguft ce., bon Bormittaas 9 Whe-ab,
it ,Ootel Sronpring” u Sdymiedeberg aus Sdupbes. Spite)
Sag. 4, Durdiforit. : Sag: 11, 17 u.  Total Budyer:§
20 Rm. Reifiq; Kiefers:
II/I01, 679 Stm. Sdyeit; 286' R, Kniippel, 40 Rm. Reifta;
aus Stnpbe. Sollidan (®lobigahaide), Sicfern: 65 RNm,

43 St m. 185 §n., 40 Stangenk

Sdeit, 165 Nm. Kuitppel, 132 Ru. Yeifig 1; and Schutbes
Moidywig, Sag. 5H, 56,67, 76, 57 und Total Birden: 52
Rut. Sdheit, 416 Rm. Reifig;. Kiefern: 2 Rm. Nupfdyeit,|
169 Rt Sdyeit, 18 Rm. Kuitppel, 846 Rm. Reifig;

2. s, Iittwad, dew. 22: Muguft cr., vou Bormittags 91he ab,
int Gafthof! 3 ,Dentfden QRaifer” in Sillidhau aud Sdyubd
bes- Sollition; Sdilag Jag. 59, Durdforft. Jag. 65, 83 und)
Fotal: Jags 61766, Giden Ru.: 47 Sdeit, 19 Knitppel (.
. 2'm. lang), 160 Reifig; Buden R, :
Reifigy  Kiefern R
1, 1360 Reifig: 11 g Sdbbe;. Durdpwelna, Sthldge 42/43,
45, Durdyfitay, Jag. 35; 37 und Total:, Buden Rm:
Sdeit, 148 Neifig;' Kiefern Rt s 217 Quitppel, H54 Reifig;
aus Sdinghes.. Gocimlis. Jag, 110 u, Total. Jag. 98, 102
103; Giden > 8! S m. 2,5 Fm., 4 gm. Sdyeit; Siefern: 4
St m. 3 Fu., 144 Rm. Reifig.

Sillidau, ben 7 Auguit 1894,
Dev Jowtiglicye: Oberfdrfter.
Grundstiicks-Verkauf.

jittert’ ;39 (an: der Strap o, ¥
Den Gittartiden Blon No (an:der Strafe todh O beftehend it Stabiibungen, Riegenturnen, Preidtnrnen
b Turnveigen, verbuuden mnit
L Ginmer bes Turnmefend ju reditzahlveidyen Befude fHierbuvdyein.

Teln belegen) bow ca: 170 Wovgen: e unbd Wiefe habe id) imy

Auftrage getheilt, ober im @anzen 3u perfaufen: )
Termin. 3ur: Annahme: von. Gebotent auf dbad  Graunbdsiid;
ober einelne Pavgellen:jtebt: auf
Plontag, den 13, ds. Wfs.. HAbends 6 Uhy,
im meiner Wohuung. (Gute Duelle) an, Wo3H id) Refleftanten
Bievmit einlabe.
Bedingungen im Termiit,

ﬁﬁﬁf—_d—“”@ﬁlglmjﬁd}igr.
Donnerstag, d. 16: d. Ms., Nachmittags 6", Ubr,

%K ber Gsrummetjehnitt, und Pilanmen an, dev Bitudholz
abrit in mehreren Kabeln, meiftbietend perfanft werben,

3. Tangefeld.
F. W. Richger;

Bad Sdymiedebers.
Befte Einkanfsquelle bei foliden Preiferr und  wivklidy rveellen
guipn Quulim‘teu‘jﬁr Colonialwaaren. :
Syesinlitit : gerijtete Caffee’s.
(teneited bemahrted Roftoerfabyen.)
. om Deft affortivies. Gigarvenlager. WA
Gonfititven,. feinjte Ghofoladen u. Gacao.
Banshatt- wnd Toiletenfeifen efc, fammilidye Artikel
e Wifdye.
Weinlager. Medizinalweine.
Droguen, Farben, Parfiimerien: und Siimereien.

Photographijde Anjtalt von
K. Woiat, Bad Sdmicdeberg,

‘lBittcub.cmctithr 180, (ant Anthor.)

Ginem fehr geehrten Publifunt bon Babd
Sdimicdeberg unbd’ Mmgegend- bie ergebene An=
jeige; baB: idy twihend ' Dev Badelaifon ftetd
antefend:bin.: Fithre Anufnahmen von Hanjernt,

[
(259!
{1
i
g
:%
.

"ég Qandjdyaften: ete. in, Bifit und . Gabinet
—%»8  billight aud ;; ebenfo G ruppenaniuabuen,
->%2 . fiie Babegdfte: — Bemerte  nod); daf i
S8 im Bejifs der meneften Apparate: bin: und
88 mit: dew: bejtenn @ptva:Rapid-INomenttroz
13 f& cfenplatten avbeites

R e Qeijte fite: qute Avbeit: Gavantie. T

oo Auf Wunfd) werden Aufnahmertim Haufe

=9 pey Befteller: auagefiifot
*‘;:é N-B: WMpdite bittew mein  Geidaft  und
LR Ranen nidyt mit abeven gu bermwed)eln. 5

s

%

9!

Zichunga. 21, September 1894 1
1900 erme — 90000 Wk .2

261 ©dyeit, ISOF
161 ©&dyeit, 388 Rniippel, 210 Reifigl

[mittags 4 Mbhr: an, aufi dem Turnplage vor
___|ftattfindenbden a1t verpadhten.

Turnhalle ftatt,
TS

—|eintretenben Bebarf meine preiggefrinten Fabrifate in

b R

Loose & 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, Porto
und’ Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und versendet 8
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze,

Berlin W. (Hotel Royal)

compl.

50 goldene

752 Lxus-

Unter den Linden. 3.

16: &wstaﬁﬁéﬁd}%maﬁkte 1" Landauer mit 4 Pferden) §
fila * 1 Kutschir-Phaéton. mit 4 Pferden £

} 1 Halbwagen mit 2 Pferden{s

. L 1 Jagdwagen mit 2" Pferden| ™

¥ i j ) Halbwagen mit 2 Pferden|{s

Selbstfahrer it 2" Pferden|=

za Marlenburg, it Westpreussemn. Coupé mit: 1 Pferde |5
Parkwagen mit 2. Ponies J &

Paar Passpferde
gesattelte, und geziumte Reitpferde
Reit. oder: Wagenpferde

106 Reit- und: Wagenpferden, ;
5 gold, Kaiter-Friedrich-Medaillen & 100'M; )
1800 silb, Kaiser-Friedrich-Medaillen . ,,. 5+,

Hauptgewinne:

in Snmma
bespannte Equipagen
it
Ausserdem
Drei-Kaiser-Medaillen  ,, 50 ,, f

und:; Gebrauchs~egeustinde.

Bu dem am Sonntag, dew 12. ugnit, vou Nad:

i schauturnci, -

Eongert, ladet alle Freunde
Gutree nady Belieben.

Der: Yorfand des Witmer-Tuen-Yereing

PO T OO OCTOIOY
@uvent gur gefl. Mitthetlung, daf bes

Reinen werthen

&
selierwasser

und Brause-Limonaden
hei Heren Franz Grampe bier jut Fabritpreife jtetd. auf
Qager jind. i
Die verehrte Kundfchaft wird jedody auberdem nady vie vor
burd) mein Fubriwerf regelmdpig befucht. B Feber, Wittenberg.

Srifdes’ - ol ]
Kaffee-Reback

v .1 frith 5 Uhr an.

BEF~ Spcdtuden T jeden Domncrjtag von 1,9 1hr an.

Torten, gefitlite und ungefiillte, Créme, @Ehocaladen,
Miaccaronen und Frudttorten, Ronigstudyen, Kranztudyen, Bies
nenfbrbe, Theegebdde, Wanbelgebdd,

@hocoladen
nd Judkermwaare,
%ml[iunniércu mit Anjidten, %
Moorsteine und Moorkusse
etc. entpfiehit O Weudt, Conditors

i

=orgONBOND Y
RUSTBONBOYSS!

TOUNERL

WERCK:

aiid eine Specialitit, welche seit 50.Jahren in der ganzen
Welt Millionen M en-bei katarrhalischen Hals- und Ji
Brust-Bescliwerden, bei Huster, Heiserkeit etc. Linderung S
und Hiilfe: gebracht habien:

. Sio konnen bei; Erkiltungen. Husten, und Heiserkeit
nicht warm genug, empfohlen werden, indem, sie - diese
ldstigen Unpisslichkeiten rasch lindern und einer Ver-
schlimmerung vorbenger..

g
Vorrithig in allen Orten. e

Aandenken
an Bad Sdimicdeberg

(Gatbengl.) 4 Woden: aft, hat.gu
verfaufern Luandt; Scholis,

der Turnhallel(@iefe), ift anf wmehrere:  Jahre

Brauntohle

berfauft an ber Falhre Pregid:
Stitdtohle a D-H. Mart” 1,20
1,1

Bei' ungitnjtigem Wetter findet dad Sdauturnen in  derfNittel,, a - b
Mg o 3, "

__lgften. Stdbieres durd) ben Befige

Ginert: Wurf

Feckel

Eine Haustbel
NAustunft extheilt
H, Hage.

Bifte Marinjdeince

1,08
B i RIROHE
Gine Oberwohuung
i permiethen und gum 1. Ot

tober 3u beziehen
Withelmitrahe 3.

[ Bejte Biijmiide ’
Brauwnfohle

perfauft ab: Qahn am. Auslady
blas oberhalh ber Fibre Presid
Stiidfohle a D.-9. 1,16 Mark
£ yoltec_|

" Die. neuerbate,  geraumige

elegant eingevidtete

Villa Bismark
ihicr, mit fdbiem, gut gepfegter
Garten ift im Ganzen ober. auf
aetheilt auf eine [dngere Reily
oot Sahrent zu vevmiethern. 3
unmittelbaver Ndbe der {t&htiid}l}l
Badeanjtalt getegen, bietew b
Bimmer vielbegehrte SBofmgel
i eitte "grofe Anzahl von furg

Kleinkorgau. |

Gountag, b. 12. bs. it
(adet zum Grntefeit, Ajdude
uategeln und

Tampmufik
freunblidyit ein Sehiitze. |
Splan.

Bum deutfcheu QRaifer,
Sonutagy. d.. 12 b
[adet jur

il
@angmm|it
and jchEuchen: AusLegeln freund
liit cin.___Gottfr. BOBES
Gajthof zur gritnen Gidye
Gountag, b. 12 b3. Mt 1Ak
bu Qaffee wnd fr- Sudetl ‘9“%
hen:Austegelrs wd- I i
frowndlichi.cin. . DEHIEE

B BergfLafen

Weinberge.

SR

empfiehlt in fehr reid)ba[ti er Answabt
W s i A Gebier.

Sonnabend und @mmtaﬁzy

Ibet 3u Ritfdy=, Quark= . &l

Sudyen freundlid)ft: e
W

Alle o, ber HRurlifte

b fowo: int Kurhanse: ald in: der Buchdruekerel zihaben.

‘Redaltion, Drud b Berlag v. M. %, Lobie, Sdymicheberg.

hieme:




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1894


